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Hof verfügen und sich so autark anliefern lassen und Bezüge zwischen Innen- und Außenleben 
ermöglichen. Auf den oberen Ebenen befinden sich weitere Arbeitsräume sowie Studioflächen.  
 

 
Abb. 01:  Akademie für Theater und Digitalität, Sommernacht 

 

 
Abb. 02:  Akademie für Theater und Digitalität, Herbst 
 
 

Freiflächen 
Die Hoffläche wird entsprechend der geplanten Gestaltung der Speicherstraße mit dem gleichen 
Pflaster ausgeführt, um die Verzahnung von Speicherstraße und Hoffläche zu unterstreichen. Entlang 
der süd-westlichen Grundstücksgrenze wird eine Bühne angelegt, welches Möglichkeit für die 
Bespielung des Außenraumes bietet. Gleichzeitig dient dieses Bauwerk der Aufnahme technischer 
Einrichtung (Trafo) und Einrichtungen zur Entsorgung. 
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1.2 Ausgangslage 
 
Mit Ratsbeschluss vom 05.03.2019 (Drucksache Nr.: 12826-18) wurde der Standort an der 
Speicherstraße 19 als zukünftiger Standort der Akademie für Theater und Digitalität beschlossen und 
das SV GVVF mit der Planung des Vorhabens (Grundsatz- und Planungsbeschluss) beauftragt.  
 
Die Planung und Realisierung der dauerhaften Immobilie am Standort Speicherstr. 19 erfolgt in 
Zusammenarbeit mit der DOLOG (Dortmunder Logistik- und Objektbaugesellschaft mbH). 

Als Grundlage der Planung des Neubaus wurde im Vorfeld mit dem Nutzer (EB42) ein 
Anforderungsraumbuch erstellt. Diese Anforderungen wurden im Rahmen des Planungsprozesses 
berücksichtigt. 

Folgende Maßnahmen wurden im Rahmen der weiteren Planung mit dem Nutzer abgestimmt: 
 

 Intensive Dachbegrünung als „Dachwald“ auf der Dachfläche, welche gleichzeitig vor dem 
Hintergrund der Forderung einer Regenrückhaltung als Ausgleichsfläche dient. 

 Anpassung der Mindest-Brutto-Grundfläche (BGF) gem. Anforderungsraumbuch um 200 m². 
Der Zuwachs der BGF resultiert aus einem Zuwachs an Nutzfläche, Verkehrsfläche und 
Konstruktionsflächen aufgrund der fortschreitenden Planungstiefe. 

 Aufgrund der komplexen elektrischen Ausstattung der Akademie und der damit verbundenen 
hohen Leistungsanforderung wird eine Versorgung mit einer Transformatorenstation 
(Mittelspannungsanschluss) erforderlich. 

 Die hohen Wärmelasten aus der sehr umfangreichen Technik- und Beleuchtungsausstattung 
(insbes. der Laborräume) können wegen der nutzungsspezifischen Anforderungen des 
Akademiebetriebs nicht über Fensterlüftung abgeführt werden. Dies erfordert eine Kühlung 
Innenräume. 
 

 
 
1.3 Maßnahmenbeschreibung 

Die Maßnahmenbeschreibung mit Baubeschreibung ist in der Anlage 4 dargestellt. 

 
1.4 Nutzungskostenberechnung 
 

Für den Ausbau wurde eine Nutzungskostenberechnung nach DIN 18960 erstellt. Nach 
Gebäudefertigstellung im August 2022 wird das Jahr 2023 das erste vollständige Nutzungsjahr sein.  

Die jährlichen Betriebskosten inklusive Instandhaltungskosten werden sich nach Gebäudefertigstellung 
im August 2022 im ersten vollständigen Jahr der Nutzung im Jahr 2023 auf 370.300,- € belaufen.  

In der folgenden Tabelle werden die zahlungswirksamen Betriebskosten dargestellt, die nach dem 
durchgeführten Ausbau voraussichtlich entstehen werden. 

Aufgrund nutzerspezifischer Anpassungen kann der tatsächliche Strombedarf variieren und stellt zum 
jetzigen Zeitpunkt nur eine grobe Annahme dar. 
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1.5 Termine 

Die weitere Umsetzung des Projektes erfolgt unter Berücksichtigung der geplanten Fertigstellung zum 
01.08.2022, sodass das Gebäude zum Semesterbeginn 01.09.2022 in Betrieb genommen werden 
kann. 

Folgende Schritte sind im weiteren Planungs- und Ausführungsprozess zu realisieren: 

 Eingabe Bauantrag:  10.07.2020 

 Vorlage Baugenehmigung: 27.11.2020     

 Baubeginn:   22.02.2021 

 Fertigstellung Neubau: 01.08.2022 
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Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Ende Verantwortlich

1 Neubau Akademie für Theater und Digitalität 710 Tage Mon 25.11.19 Mon 24.10.22

2 Start 0 Tage Mon 25.11.19 Mon 25.11.19 FB 23 / DOLOG

3 Beauftragung Fachplaner 15 Tage Mon 25.11.19 Fre 13.12.19 FB 23 / DOLOG

4 Projektvorbereitung 25 Tage Mon 25.11.19 Mon 13.01.20

5 LPH 01 - Grundlagenermittlung 25 Tage Mon 25.11.19 Mon 13.01.20 FB 23 / DOLOG

6 Planung 233 Tage Mon 16.12.19 Fre 27.11.20

7 LPH 02 - Vorplanung inkl. Kostenschätzung 59 Tage Mon 16.12.19 Fre 20.03.20 FB 23 / DOLOG

8 Freigabe LPH 02 0 Tage Fre 03.04.20 Fre 03.04.20 FB 23 / EB 42

9 LPH 03 - Entwurfsplanung inkl. 

Kostenberechnung

36 Tage Mon 06.04.20 Fre 29.05.20 FB 23 / DOLOG

10 Freigabe LPH 03 0 Tage Fre 05.06.20 Fre 05.06.20 FB 23 / EB 42

11 LPH 04 - Genehmigungsplanung 19 Tage Mon 08.06.20 Fre 03.07.20 FB 23 / DOLOG

12 Eingabe Bauantrag 0 Tage Fre 10.07.20 Fre 10.07.20 FB 23 / DOLOG

13 Baugenehmigungsverfahren 100 Tage Mon 13.07.20 Fre 27.11.20 FB 61

14 Vorlage Baugenehmigung 0 Tage Fre 27.11.20 Fre 27.11.20 FB 61

15 Ausführungsvorbereitung 154 Tage Mon 13.07.20 Fre 26.02.21

16 LPH 05 - Ausführungsplanung (Paket 01 & 

TGA)

100 Tage Mon 13.07.20 Fre 27.11.20 FB 23 / DOLOG

17 LPH 05 - Ausführungsplanung (Paket 02, 

03, …)

54 Tage Mon 30.11.20 Fre 26.02.21 FB 23 / DOLOG

18 Freigabe Ausführungsplanung (Paket 01 & 

TGA)

0 Tage Fre 27.11.20 Fre 27.11.20 FB 23 / EB 42

19 Freigabe Ausführungsplanung  (Paket 02, 

03, …)

0 Tage Fre 26.02.21 Fre 26.02.21 FB 23 / EB 42

20 LPH 06 / 7 - Vergabeverfahren 54 Tage Mon 30.11.20 Fre 26.02.21 FB 23 / DOLOG

21 Ausführung 354 Tage Mon 22.02.21 Mon 01.08.22

22 Baubeginn 0 Tage Mon 22.02.21 Mon 22.02.21 FB 23 / DOLOG

23 LPH 08 - Objektüberwachung inkl. 

Kostenfeststellung

300 Tage Mon 22.02.21 Don 12.05.22 FB 23 / DOLOG

24 Abnahme 0 Tage Don 12.05.22 Don 12.05.22 FB 23 / DOLOG

25 Fertigstellung Rest- und Mangelpunkte 39 Tage Fre 13.05.22 Mon 11.07.22 FB 23 / DOLOG

26 Baubehördliche Abnahme 0 Tage Mon 11.07.22 Mon 11.07.22 FB 61

27 Übergabe an den Nutzer 15 Tage Die 12.07.22 Mon 01.08.22 FB 23 / DOLOG

28 Projektabschluss 59 Tage Mon 01.08.22 Mon 24.10.22

29 Fertigstellung Neubau 0 Tage Mon 01.08.22 Mon 01.08.22 FB 23 / DOLOG

30 Umzug Nutzer 20 Tage Die 02.08.22 Mon 29.08.22 EB 42

31 Semsterbeginn 0 Tage Don 01.09.22 Don 01.09.22 EB 42

32 Schlussrechnung 60 Tage Die 02.08.22 Mon 24.10.22 FB 23 / DOLOG

25.11 24.10
Neubau Akademie für Theater und Digitalität

25.11
Start

25.11 13.12
Beauftragung Fachplaner

25.11 13.01
Projektvorbereitung
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16.12 20.03
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In den Laboren ist eine funktionale Bühnenbodenkonstruktion geplant, Flure und Büros wird ein 
Oberboden (Linoleum) auf Estrich verlegt. Nassräume werden boden- und wandseitig verfliest. In 
Technikräumen, sowie untergeordneten Funktionsräumen (z.B. Lager) wird der Estrich oberseitig 
versiegelt. 
 

 
1.2 Objektbeschreibung Haustechnik 
 
Schmutzwasser 
Das Gebäude wird mit einer Schwerkraftentwässerung nach EN 12056 bzw. DIN 1986-100 entwässert. 
Gemäß der Dortmunder Immobilien Standards werden alle Steige- und Verteilleitungen aus 
gusseisernem Stahlrohr hergestellt. 
Die Objektanschlüsse werden mit HT-Rohr an die Steige und Verteilleitungen angeschlossen. Alle 
Entwässerungsgegenstände befinden sich oberhalb der Rückstauebene. 
Die Grundleitungen werden außerhalb des Gebäudes zusammengeführt und mit natürlichem Gefälle 
an den öffentlichen Kanal angeschlossen. 
Die Verlegung erfolgt im Mischsystem.  
 
 
Wasseranlagen 
Die Trinkwasserversorgung des Neubaus erfolgt über eine zu erstellende Hauseinführung, mit Haus- 
Trinkwasserzähler sowie alle nach Trinkwasserverordnung, DVGW-Datenblätter und Versorgervorgaben 
nötigen Armaturen wie z.B. Rückspülfilter und Druckminderer, etc.. 
Die Verteilung erfolgt aus dem Technikraum. Von dort aus wird die Trinkwasserleitung unterhalb der 
Decke zu den Steigepunkten und zu den Installationswänden für die Einrichtungsgegenstände verlegt. 
Gemäß den Dortmunder Immobilienstandards wird die gesamte Trinkwasser Installation aus nahtlosem 
Kupferrohr sichergestellt. 
Die Einrichtungsgegenstände in den Sanitärblöcken werden durchgeschliffen angebunden. 
Die Warmwasserbereitung erfolgt grundsätzlich dezentral über elektrische Warmwasserbereiter. Die 
Einrichtungsgegenstände werden gemäß den Dortmunder Immobilien Standards geplant. 
 
 
Wärmeversorgung 
Die derzeitige Planung der Wärmeversorgung sieht die Sicherstellung mittels Fernwärme vor. 
Die Erschließung erfolgt im Bereich des vorgelagerten Treppenhauses bis zum dahinter liegenden 
Technikraum. 
Die Wärmeverteilung erfolgt durch ein Pumpenwassersystem im 2-Rohr-System aus geschweißtem 
Stahlrohr. 
In dem Technikraum beginnend verläuft die Verteilung zu den Heizkörpern und zu den Steigesträngen. 
Alle Räume erhalten gemäß Ihrer zu deckenden Heizlast Heizkörper aus Stahl in Glieder oder 
Röhrenbauweise in Weiß. 
Aufgrund der Nutzungsstruktur der mehrgeschossigen Seminar und Schulungsräume erhalten diese 
Deckenstrahlplatten zur Beheizung. 
 
 
Lüftungstechnische Anlagen 
Insgesamt sind 4 Lüftungsanlagen zur Be- und Entlüftung der Räumlichkeiten in dem Gebäude geplant. 
Jede Nutzungseinheit erhält eine eigene Lüftungsanlage zur Be- und Entlüftung. 
Des Weiteren werden alle WCS sowie Duschbereiche mit mechanischer Zu- und Abluft versorgt. Alle 
Lüftungsanlagen sind mit einer Wärmerückgewinnung und mit Heizregistern zur Erwärmung der Luft 
ausgestattet. 
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Kälteanlagen 
Alle Serverräume des Gebäudes werden gekühlt. 
Aufgrund der hohen zu erwartenden Wärmelasten in den Seminar und Schulungsräumen werden 
diese Räume gekühlt. Zu erwarten ist, dass der Aufenthalt in diesen Räumen ohne Kühlung nur 
erschwert möglich ist und die Arbeitsstättenverordnung nicht eingehalten werden kann. 

 Der einwandfreie Betrieb der Akademie ist ohne Kühlung nicht gewährleistet. 
 
 
 
Starkstromanlagen 
Der Neubau der Akademie für Theater und Digitalität wird aus dem Netz des örtlichen Energieversorgers 
erschlossen. Im Technikraum Elektro wird eine Gebäudehauptverteilung zur Versorgung der einzelnen 
Etagen und Nutzungsbereiche aufgestellt. Jede Etage und die abgestimmten Nutzungsbereiche erhalten 
separate Bereichsunterverteilungen. In diesen Bereichsverteilungen erfolgt die Aufteilung auf die 
einzelnen Stromkreise, getrennt nach Beleuchtung, Allgemeinverbraucher, Arbeitsplätze, sowie für 
größere Verbraucher. In den jeweiligen Unterverteilungen sowie in der Hauptverteilung ist ein 
Überspannungsschutz vorgesehen. Weitere Unterverteilungen werden für spezielle 
Nutzungsschwerpunkte, wie z.B. Labore, Studios, Technik und Werkstatt vorgesehen. Die Elektro- und 
Fernmeldeinstallation erfolgt als sichtbare Installation in auf-Putz-Ausführung auf Kabelrinnen oder in 
Kunststoffkanälen und -rohren mit. Die Beleuchtung wird in den Räumen entsprechend der Nutzung 
ausgeführt. Zur Ausführung kommen in den einzelnen Bereichen LED-Leuchten. Die endgültige 
Ausführung der Beleuchtungsanlage wird im Zuge der weiteren Planung anhand eines 
Bemusterungskataloges festgelegt. Die Schaltung der Beleuchtung erfolgt jeweils örtlich in den Räumen 
mittels Schalter / Taster oder Präsenzmelder. Gem. aktuellem Brandschutzkonzept ist eine 
Sicherheitsbeleuchtung in Teilbereichen des Gebäudes erforderlich. Der Neubau erhält eine 
Fundamenterder- und Blitzschutzanlage gemäß den aktuellen Richtlinien nach Blitzschutzklasse III. Die 
Ableitungen werden nicht sichtbar hinter der Fassadenkonstruktion verlegt. Die Verbindungen zwischen 
Blitzschutz- und Erdungsanlage erfolgt unter Putz mit in die Fassade integrierten Trennstellenkästen 
mit Edelstahlabdeckung. Alternativ werden die Trennstellen auf dem Dach angeordnet. Die auf den 
Dächern angeordneten Installationen und Geräte werden mittels Fangstangen in die Blitzschutzanlage 
mit einbezogen. 
Aufgrund der komplexen elektrischen Ausstattung der Akademie und der damit verbundenen hohen 
Leistungsanforderung ist eine Versorgung mit einer Trafostation und damit aus dem 
Mittelspannungsnetz erforderlich. 
 
 
Fernmelde- und informationstechnische Anlagen 
Der Neubau der Akademie für Theater und Digitalität erhält einen Übergabepunkt des örtlichen 
Netzbetreibers. Von diesem Übergabepunkt wird der Serverraum zur zentralen Anordnung der Telefon- 
und Datentechnik mittels Fernmeldeleitungen versorgt. Die einzelnen Bereichsverteiler auf den Etagen 
werden mittels Fernmeldeleitungen vom Serverraum aus angebunden. Das Gebäude erhält einen 
Serverraum zur zentralen Anordnung der Telefon- und Datentechnik. In diesem Raum werden 
entsprechend den Anforderungen EDV-Standschränke aufgestellt, die der Verteilung der einzelnen 
Datenleitungen und Anbindung der Etagenverteiler dienen sowie zur Aufnahme der bauseitigen aktiven 
Komponenten, wie z.B. der Telefonanlage, Switche, Router usw. Vom Serverraum aus werden die 
einzelnen Nutzungspunkte sowie weiteren EDV-Verteiler an den Nutzungsschwerpunkten versorgt. Die 
Anbindung der Nutzungspunkte erfolgt als strukturierte Verkabelung. Es wird eine Gegensprechanlage 
in Bustechnik geplant, so dass eine Aufschaltung auf die bauseitige Telefonanlage und auch EDV-
Anlage möglich ist. Die Behinderten-WC-Anlage werden mit einer entsprechenden Lichtrufanlage 
ausgestattet. Zeitdienstanlagen und elektroakustische Anlagen sowie Antennenanlagen sind nicht 
vorgesehen. Das Gebäude erhält gem. Anforderung eine flächendeckende Brandmeldeanlage als 
Hausalarmanlage mit automatischen und nicht automatische Handmelder sowie einer flächendeckenden 
Alarmierung mittels Sockelsirenen oder akustischen Signalgebern. Eine Aufschaltung auf die Leitstelle 
der zuständigen Feuerwehr erfolgt nicht. Am Zugangspunkt der Feuerwehr wird ein 
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Feuerwehrkoordinationstableau mit Aufnahme der Laufkarten ausgeführt. Weitere 
Gefahrenmeldeanlagen, wie bspw. eine Einbruchmeldeanlage, sind nicht vorgesehen. 
 
 
Förderanlagen 
Der Neubau der Akademie für Theater und Digitalität erhält einen maschinenraumlosen Seilaufzug mit 
einer Tragkraft von 630 kg (8 Personen), behindertengerecht, mit Haltestellen in allen Geschossen. 
Die Ausführung / Verkleidung erfolgt in Edelstahl gebürstet oder lackiert, mit Spiegel und LED-
Einbauleuchten. Der Aufzug ist mit einem Notrufsystem ausgestattet, das auf eine ständig besetzte 
Stelle aufgeschaltet wird. 
 
 
Nutzerspezifische Anlagen 
Ergänzend zu den unter fernmelde- und informationstechnische Anlagen beschriebenen 
Übertragungsnetzen erhält der Neubau der Akademie für Theater und Digitalität zusätzliche 
Übertragungsnetze in Forma von SDI- und DMX Leitungsnetzen und Anschlussdosen in den 
entsprechenden Nutzungsbereichen. Diese Leitungsnetze enden ebenfalls in den unter fernmelde- und 
informationstechnische Anlagen beschriebenen Server- und EDV-Etagenräumen. 
 
 
 
1.3 Objektbeschreibung Außenanlagen 
 
Die Hoffläche wird entsprechend der geplanten Gestaltung der Speicherstraße mit dem gleichen Pflaster 
ausgeführt, um die Verzahnung von Speicherstraße und Hoffläche zu unterstreichen. Entlang der süd-
westlichen Grundstücksgrenze wird eine Bühne angelegt, welches Möglichkeit für die Bespielung des 
Außenraumes bietet. Gleichzeitig dient dieses Bauwerk der Aufnahme technischer Einrichtung (Trafo) 
und Einrichtungen zur Entsorgung. 
Die Dachfläche wird als Retentionsfläche mit intensiver Begrünung genutzt. Neben der architektonischen 
Qualität dient die Fläche zur Regenwasserrückhaltung und Kühlung des Gebäudes. 
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